
 
 

.. the BIG LOOP  - “die große Süd-West Runde!“  
Amerikanische Höhepunkte in Kalifornien, Nevada, 
Arizona und Utah!              Ab/bis Las Vegas  
 

17/18 Tage, 16 Übernachtungen, 14 Rundreisetage    
 
Las Vegas – Hoover-Dam – Death Valley -  Mono Lake – Yosemite NP oder  Lake 
Tohoe - San Francisco - Pacific Highway 1 - Histori c Route 66 - Grand Canyon - 

Lake Powell – Monument Valley - Bryce Canyon - Zion  NP - Valley of Fire …. 
 

Eine wunderschöne, abwechslungsreiche Reise! So kontrastreich und witterungsbedingt 
unterschiedlich  – Temperaturen von 5 – 45 Grad – je nach Reisezeit – deshalb sind wir  auf 

zwei Tagesetappen stets „flexibel“, um unseren Bikern unnötige Strapazen zu ersparen.  
 
 

1. Tag Ankunft in Las Vegas und Empfang durch  unsere Reiseleiter am Airport. Hoteltransfer zum 
guten Casinohotel – beste Lage!!! - nur wenige hundert Meter vom Las Vegas Boulevard entfernt! 
Zimmerbezug, Begrüßungscocktail mit Kennenlernen der Reiseteilnehmer. Gelegenheit zum 
gemeinsamen Abendessen. Wer Lust hat erkundet schon mal den Las Vegas Strip. 
 
2. Tag Vormittags zur freien Verfügung. Am frühen Nachmittag geht es dann zur Motorradanmietung 
und als erste Erdkundungstour  zum Hoover-Staudamm am Lake Mead .  
Abends individuell - Las Vegas by Night. Bummelt mit guten Laufschuhen von einer Hotelwelt zur 
anderen. Die Attraktionen reihen sind nach und nach…. 
 
3. Tag Big Loop-Tourstart – wir versprechen eine sicherlich spannende 
Rundreise!  
Je nach Tagestemperatur entscheiden wir, ob diese Tour durch das Tal 
des Todes gefahren werden kann bzw. ob wir durchfahren dürfen!  In 
den Monaten Mai und September funktioniert das sicherlich. 
Im Juni kann die Tour, aufgrund der Hitze im Death Valley, über Indian 
Springs, Area 51 „die grünen Männchen lassen“ – Beatty und über das 
Esmeralda Gebirge ins Tal der Sierra Nevada führen. Tagesziel ist die 
Rodeo-Stadt Bishop . 
 
4. Tag Auch diesen Tagesverlauf entscheidet die Jahreszeit, bzw. der Wetterbericht! 
Nach zeitiger Abfahrt zwischen den White Mountains unterhalb der Sierra Nevada besuchen wir 
zunächst den Mono Lake mit seinen Magna-Felssäulen.  Ab hier entscheidet sich die Weiterfahrt! 
Wenn der Tioga Pass mit seinen 3.250 Metern Höhe,  (2009 - 2011 geöffnet von Mitte Juni bis Mitte 
September) von den Schneemauern befreit ist, geht es durch den Yosemite Nationalpark, der mit 
seiner Bergpracht, den tollen Wasserfällen und der Tiervielfalt reizt!  Übernachtung in Mariposa. 
Falls der Pass geschlossen sein sollte, gibt es den sehr reizvollen Weg nach Norden. Tolle 
landschaftliche Eindrücke genießt man auf dem Weg zum Lake Tohoe, wo man auch dort auf dem 
Pass eine Panoramaaussicht genießt. South-Lake Tohoe könnte auch in Kanada sein – lasst euch 
überraschen! Übernachtung hier in South-Lake Tohoe  in Nähe der Mainstreet/Hard Rock Cafe.  
 
5. Tag  Fahrspass und ein Hochgenuss an Aussichten und Kontrasten 
erwartet uns auf dem Weg nach San Francisco  – egal ob wir von 
Mariposa oder Lake Tahoe kommen! Das goldgelbe kalifornische Grasland 
zieht an uns vorbei und es geht zügig der beliebten Stadt am „Tor des 
Westens der USA“ entgegen.Unsere beliebten und zentralen Stadt-Hotels 
in Downtown – entweder in nähe Marketstreet oder an der berühmten 
Lombard-Street bieten viele Möglichkeiten der Individualität.  Bevor es zum 
Check in geht, rasch noch zur Golden Gate Brücke, dass ist 
Pflichtprogramm! Abendlicher Spaß rund um Fisherman`s Wharf/Pier 39.  
 
 
 



6. Tag Stadtrundfahrt  in San Francisco  – mit Abstecher an der Golden Gate Bridge, Downtown, 
China-Town und vorbei an den alten Piers im Hafengebiet. Wer Lust hat startet mit uns noch eine 
weitere Stadttour, dorthin, wo sonst nur „individuelle Touristen anzutreffen sind!  Die Straßen von San 
Francisco mit bis zu 28% Steigung und Gefälle – einmalig interessant! Das macht mit dem Motorrad 
keinen Sinn und ist gefährlich!  Wir zeigen euch diese Regionen mit dem Auto! So erlebt ihr die Stadt 
wie kaum ein anderer! Weitere Möglichkeit ist die Schiffstour in der San Francisco Bucht vorbei an der 
Gefängnis-Insel Alcatraz. Abends Gelegenheit zu Thommy`s Beerhouse oder zum Fisch-Essen in 
Fischerman`s Wharf.  
 
7. Tag Zeitig verlassen wir San Francisco und gelangen über den Highway 101 und 
280 nach Santa Cruz. Vorbei an riesigen Obstplantagen erreichen wir die Küste mit 
ihren gigantischen Sanddünen vor Monterey . In dem verträumten Ferienort Carmel 
by the sea,  wo einst Clint Eastwood Bürgermeister war, gönnen wir uns einen 
sehenswerten Stopp am Strand, bevor ihr die einzigartigen Strandhäuser im 
Vorbeifahren bewundern könnt. Der Nachmittag gehört aber nun dem puren 
Kurvenerlebnis des Pazific-Coast Highways 1. 
Über Big Sur mit kleiner pfiffiger Kaffeepause, durch Pfeiffers Nationalpark und 
kurvenreich nach Gorda, führt eine der schönsten Panoramastraßen der Welt am 
Ocean entlang. Kurvenspass bis nach San Simeon bzw. Moro Bay . Der 
romantische Sonnenuntergang im Meer kann beim Bikerbier erlebt werden…. 
 
8. Tag Auf Ausläufern des St.Andreas-Graben und kalifornischen Weinanbau 
gelangt man nach Paso Robles,  weiter an Ölbohrfeldern vorbei trifft man auf die Gedenkstelle von 
Schauspieler James Dean!  Mittagspause in Bakersfield – Abwechslungsreiche Weiterfahrt am 
Nachmittag.  Zunächst geht es durch fruchtbares Farmland hoch in die Tehachapi Mountains , wo 
uns, wie auf einer Modelleisenbahn-Landschaft, kilometerlange SantaFee-Lokomotiven mit 
zahlreichen Wagons begegnen. Die darauffolgende Mojave Wüste  schneidet urplötzlich diese grüne 
Gegend ab. Vorbei am Flugzeug-Friedhof  und der Kramer Kreuzung zum Tagesziel – die original 
Route 66. Willkommen in der Wüstenstadt Barstow !  
 
9. Tag  Route 66 –Erlebnisse folgen nun. Auf der legendären Main-Street 
Amerikas  tuckern wir gemütlich von Kultstätte zu Kultstätte. Von Barstow 
zum Bagdad- und Emboy Cafe. Ein bestimmt heißer Tag in der 
Wüstenregion, aber stets reizvoll und von langen Eisenbahnzügen 
begleitet. Wir verlassen Kalifornien und erreichen Nevada – die 
Spielerstadt Laughlin . Wie eine Fata Mogana in der  Wüstenlandschaft - 
Casinohotels direkt am blauen Colorado-River !  Zeit zum relaxen am 
Pool, für Outlet-Shopping und zum gamblen an Spieltischen und 
Automaten. 
 
10. Tag Das Route 66-Erlebnis steigert sich nochmals! Über den Coloradofluss gelangt man nach 
Arizona und wenig später in die Goldgräberstadt Oatman , wo so einige Wild-West-Überraschungen 
auf uns warten. Über die schmale Passtraße führt die 66 nach Kingman  und weiter nach Huckberry 
und Seligman . Hier wo  Angel Degandillo seinen weltbekannten Barbershop betreibt, besorgt man 
sich das eine oder andere Route 66-Souvenir. Kitsch und Kult bis nach Williams . Die Westernstadt 
muss bei Country-Musik, rauchenden Grills und Colts am Abend erlebt werden! 
 
11. Tag Der Grand Canyon Nationalpark  steht nun auf dem Programm. Nach kurzer Fahrt 

erreichen wir den Helikopter-Flugplatz! Wer hat Lust auf einen 
Grand Canyon Rundflug? Jetzt kommen wir in den sagenhaften 
Grand Canyon Nationalpark – einzigartig schön und nicht zu 
überbieten! Hier ist der wahre Grand Canyon!  
 
Kein Vergleich zum gläsernen Skywalk!  Hier bestaunt Ihr von 
der Südkante aus, die wahre Pracht und die atemberaubenden 
Ausmaße dieses modernen Weltwunders!! „Grand Canyon pur!  
Weitere Fotostopps erlebt man entlang des South-Rim auf dem 
Weg zum Ostausgang des Parks. Nun beginnt das  Navajo 
Indianer Reservat. Vorbei am bekannten Painted Dessert  – 

bekannt vom Easyrider-Kinofilm – geht es landschaftlich reizvoll weiter bis nach Page am Lake 
Powell . Gerne auch noch ein letzter Tagesstopp am bekannten Horseshoe-Bend, der mit einer 
kleinen Wanderung verbunden ist.  
 
 



12. Tag Zur freien Verfügung. Zeit zum Relaxen, Baden oder  
Gelegenheit zur Teilnahme an der Tagestour zum Monument Valley  – 
dem Stockfelsenland, das durch die Marlboro-Werbung und durch 
unzählige Western-Filme bekannt geworden ist. (Extrakosten). Bei einer 
knapp 2stündigen Jeep-Tour durch rote Sandwüste, begeistern uns 
diese roten Felsentürme. Das Monument Valley gehört den Navajo 
Indianern. Hier entstehen Fotos von denen man schon lange geträumt 
hat. Rückfahrt zum Hotel in Page. 
 
13. Tag  Nach dem Frühstück erwartet uns ein Highlight im Raum Page, 
der Besuch des farbenprächtigen Antilope-Canyon  (optional ca. 34 $). 
Über den Glen-Staudamm verlassen wir das Lake-Powell-Gebiet und 
erreichen gegen Mittag die Ronald-Reagan Westernfilm-Stadt Kanab . Hier ist ein Besuch der alten 
Poststation bei Denny`s Westernstore Pflicht. Der eine oder andere Hut, Stiefel oder Colt, geht hier 
über die Ladentheke. Weiterfahrt durch fruchtbares „Bonanzaland“ bis 
zum Eingang der Red Canyons  – einfach nur atemberaubend! 
Allerdings wird dieser Eindruck nochmals getoppt, wenn man den Bryce 
Canyon Nationalpark  erreicht hat. Einzigartig – wunderbar schön! 
Unser Tipp – eine kleine Wanderung in den Canyon! Ebenfalls 
Gelegenheit zum Reiten oder zur Quad-Tour im Canyon Gebiet! (gegen 
Aufpreis).  
 
14. Tag Wir verlassen die Bryce-Gebirgsregion von knapp 2900 m Höhe 
und erreichen in Richtung Süd-Westen den Zion-Nationalpark , der mit 
unwirklichen glatten Felsformationen auf uns einwirkt. Auf roten Straßen 
mit gelben Streifen, fahren wir durch diese Berglandschaft. Kurven und Tunnels, Serpentinen und 
herrliche Aussichten gehören bis zum Ausgang des Parks dazu. Weiterfahrt über Hurricane nach 
Washington, wo über die Interstate 15 eine besondere Kurven-Schlucht Utah, Arizona und Nevada  
innerhalb von 30 Minuten verbindet.  Ziel ist dann die Casino-Stadt Mesquite . 
 
15. Tag Ein letzter Erlebnis-Tourtag für alle! Gleich in den Morgenstunden erreichen wir ein  
verstecktes rotes Tal, das Valley of Fire !! Hier wurden Filme wie Krieg der Sterne und zahlreiche  
Science Fiction Movies, bzw. Werbespots gedreht. Zwischen roten Felsen, auf Straßenwellen, sind wir 
kurvenreich unterwegs. Zum Abschluss noch ein Picknick in einer Hollywood-Scenerie.  Entlang der 
Lake Mead Area , gehen die letzten Tour-Meilen auf neu ausgebauter Straße bis nach Las Vegas  . 
Rückkunft in Las Vegas. Motorradabgabe und Hoteltransfer und Gelegenheit zum Abschlusstreff – 
schon traditionell und freiwillig findet man sich im Hofbräuhaus in Las Vegas ein.  
Direkt in der Nachbarschaft des Hard Rock Cafes.  
 
16. Tag Ein Tag zur freien Verfügung – Ausschlafen, 
Spielen / gambeln, Shoppen oder Themen-Hotelwelten 
besichtigen 
 
17. Tag Vormittags zur freien Verfügung. 
Flughafentransfer – mittags/nachmittags Rückflug. 
 
18. Tag Rückkunft in Deutschland 
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